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PRESSEMITTEILUNG

Neu-Ulm/Stuttgart, 21. Februar 2014

Mit 160-Tonnen-Kran in der Stuttgarter City: 

Harder Logistics montiert Kühlanlagen in mehreren Nachteinsätzen
Neu-Ulmer Umzugs-Spezialist installiert Kühlsystem auf dem Dach des neuen Einkaufszentrums „Gerber“
Sperrung einer Bundesstraße, Einsatz eines 160-Tonnen-Mobil-Schwerlastkrans und wochenlange Vorbereitung: Die Montage Dutzender Kühlanlagen auf dem Dach des neuen Stuttgarter Einkaufszentrums „Gerber“ ist eine Herkulesaufgabe. Umgesetzt wird das Vorhaben in zwei Nachtschichten vom 19. bis 21. Februar sowie tagsüber am 25. und 26. Februar 2014. Verantwortlich für dieses anspruchsvolle Großprojekt ist Harder Logistics. Das Neu-Ulmer Unternehmen ist ein weltweit gefragter Partner, wenn es um Betriebsverlagerungen und industrielle Montagen geht. So auch beim Stuttgarter Projekt, wo eine ganze Reihe von logistischen Herausforderungen zu bewältigen ist. Dutzende bis zu 2,3 Tonnen schwere Kühlelemente sollen auf das Dach des 30 Meter hohen Gerber-Gebäudes gehoben werden – und das an einem dicht besiedelten City-Standort, direkt an der B 27. Erschwerend kommt hinzu, dass aufgrund der engen räumlichen Verhältnisse die Straße gesperrt werden muss. Damit bleiben nur zwei Nächte mit maximal je 6 Stunden zur Umsetzung. Ein komplexes Projekt unter extremem Zeitdruck also, das bundesweit nur wenige Spezialisten realisieren können. Dazu gehören die Profis von Harder Logistics, die nicht nur die Komplexität solcher Vorhaben beherrschen, sondern auch Schwerlast-Montagen und den damit verbundenen Genehmigungsprozess im Vorfeld. „Trotz starker Konkurrenz haben wir den Zuschlag erhalten, weil wir das schlüssigste Konzept liefern und entsprechende Referenzen vorweisen konnten“, betont Geschäftsführer Marcello Danieli. 

Komplexe Vorhaben wie die Kühlanlagen-Montage für die Supermarkt-Temperierung im Gerber gehören für den Umzugs-Spezialisten Harder Logistics zum Tagesgeschäft. Das Neu-Ulmer Unternehmen mit 65 Mitarbeitern ist unter anderem für Konzerne wie Airbus oder Beiersdorf tätig und hat bereits komplette Produktionsstätten verlagert. „Dennoch ist jedes Projekt individuell, so dass wir uns immer wieder auf neue Herausforderungen einstellen müssen. Dadurch lernen wir jedes Mal dazu und erweitern so unseren Erfahrungsschatz“, sagt Geschäftsführer Marcello Danieli. Von dieser Erfahrung, gepaart mit der Flexibilität, sich auf neue Situationen einzulassen, profitieren die Kunden von Harder beim Stuttgarter Projekt. Der Hersteller der Kühlanlagen ist dafür verantwortlich, dass die Bauteile trotz des schwierigen räumlichen Umfeldes montiert werden und setzt dabei einmal mehr auf die Expertise von Harder Logistics. 

Alles aus einer Hand: Planung, Genehmigungen, Organisation und Montage vor Ort
„Beim Stuttgarter Bauvorhaben ging es in erster Linie um die Frage, wo wir die Schwerlastkräne mit einer Ausladung von bis zu 80 Metern positionieren können, um die Kühlelemente sicher nach oben zu befördern“, skizziert Projektmanager Peter Kuhn die Ausgangslage. „Als Basis wäre die nahe gelegene Paulinenbrücke ideal gewesen, jedoch führte eine Machbarkeitsstudie zum Ergebnis, dass dies aus statischen Gründen nicht möglich ist.“ Deshalb entwickelte Harder Logistics in Zusammenarbeit mit dem Projektmanagement des Kran-Partners und der Stadt ein Konzept, um einen Teil der Lasten direkt von der Bundesstraße aus auf das Gebäude zu befördern. In Folge haben die Neu-Ulmer Umzugsprofis unter der Leitung des Schwertransport-Experten Peter Kuhn innerhalb von sechs Wochen sämtliche technischen und administrativen Vorbereitungen getroffen und Genehmigungen eingeholt, um das Großprojekt realisieren zu dürfen. Mit dem „go“ seitens des Stuttgarter Ordnungsamtes fiel auch der Startschuss für die Einrichtung der Baustelle und die Sicherung des Geländes. Die Kranarbeiten übernimmt der Stuttgarter Spezialist Hermann Paule GmbH & Co. KG. In der Nacht auf den 20. Februar durften die zwei Vor-Ort-Teams – eines am Boden und eines auf dem Dach – ab 22 Uhr mit den Arbeiten beginnen. Hierfür wurde die B 27 bis auf eine Fahrspur gesperrt, mit der erneuten Verkehrsfreigabe ab 5.30 Uhr am Morgen.

Millimeterarbeit auf dem Dach

Die Montagearbeiten auf dem Dach sind nicht weniger anspruchsvoll als die Arbeiten auf der Straße. Hier ist bei einem Gewicht von bis zu 2,3 Tonnen pro Kühlelement Millimeterarbeit gefragt, um die Bauteile mit Hilfe des Schwerlastkrans exakt zu positionieren. Nach dem Einpassen werden die Kühlanlagen auf Betonfundamenten in Edelstahlwannen montiert. Hierzu gehört auch die Montage von bis zu 10 Schwingungsdämpfern pro Kühleinheit durch das Team von Harder Logistics, um die schweren und hochwertigen Bauteile dauerhaft zu sichern.

Bildmaterial (Quelle: bildwerk89, Ulm):
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Druckfähiges Bildmaterial steht für Sie unter www.press-n-relations.de unterhalb der dort veröffentlichten Meldung zum Download bereit.
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Über Harder Logistics

Der Neu-Ulmer Umzugs-Spezialist Harder Logistics geht auf eine Spedition zurück, die 1974 ursprünglich von Robert Harder in Dietenheim gegründet wurde. Im Jahr 2003 wurde das Unternehmen von Marcello Danieli und Uwe Spann übernommen und zu einem internationalen Anbieter für Spezialtransporte, Betriebsverlagerungen, Umzüge sowie industrielle De- und Remontagen ausgebaut. Heute beschäftigt Harder Logistics 65 Mitarbeiter und nutzt die Kapazitäten von mehr als 20 Nutzfahrzeugen. Zum Kundenkreis zählen neben einer Vielzahl mittelständischer Unternehmen auch Großkonzerne wie Airbus und Beiersdorf.
Per Mobil-Schwerlastkran werden die Kühlelemente auf das Dach des 30 Meter hohen Gerber-Gebäudes gehoben





Herausheben der Kühleinheit aus dem Sattelzug (Bild links) und Absetzen auf dem Dach (Bild rechts)














